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Deutsches Sprichwort

Solschenizyn, dort und hier
Ein Schweizer Hochschulprofessor, der im

russischen Sprachgebiet aufgewachsen ist, hat mir
erzählt, dass er während seines letzten Moskauer
Aufenthaltes immer wieder von Studenten gefragt
worden sei, ob er den «Archipel Gulag» kenne,
und wie es seinem Autor in der Fremde ergehe.
Aber frappiert habe ihn nicht nur das breite
Interesse für Solschenizyns Werk und Schicksal,
sondern auch die im privaten Gespräch immer wieder

manifest gewordene Solidarisierung mit dem
verfemten Schriftsteller, den die Sowjets zwar
ausbürgerten, aber im eigenen Lande nicht auszutilgen
vermochten. Im Gegenteil, meinte mein Gesprächspartner,

er sei gegenwärtiger als je zuvor. Bei uns
hat sich inzwischen ein anderer Schriftsteller,
Walter Matthias Diggelmann, mit gewaltigem
polemischem Aufwand an die Erledigung seines
russischen Kollegen gemacht. Zu den Gipfeln seiner
Hasstirade gehört die Aufforderung, Solschenizyn
solle sich doch, wenn er schon flammende Kritik
üben wolle, des Loses der hiesigen Arbeiter annehmen

- es sei wahrhaftig beklagenswert genug. Nun
leben wir gewiss in keinen idealen Verhältnissen,
schon weil diese immer eine Frage der Perspektive
sind und es sie also in einem absoluten Sinne nicht
gibt - aber es ist doch wohl die reine Absurdität
oder aber der blanke Hohn, Solschenizyn für dieses

neue Thema zu bemühen. Einen Vorzug allerdings

hat Diggelmanns erboste Schreibe: Sie
demonstriert den hiesigen Spielraum publizistischer
Freiheit. Ob es sie im Traum-System des Walter
Matthias Diggelmann auch gäbe? Oder ob dort
Opposition gar nicht vorgesehen wäre, weil nicht
ist, was nicht sein darf?

2 NEBELSPALTER


	Ritter Schorsch sticht zu

